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Milliarden für Rauschgift.
Die Londoner Konferenz der

Drogen-Erzeugungsländer stellt fest, dass innerhalb der
letzten 6 Monate 4000 kg Heroin und 2000

kg Morphium allein türkischer Konvenienz
in den geheimen Kanälen des Rauschgifthandels

verschwunden sind. Setzt man
hierbei die tödliche Dosis mit 0,5 gr an, so
kann man leicht errechnen, dass der Posten
genügt, um 12 Millionen Menschen ins
Jenseits zu befördern. Bei Gewöhnung bringt es

der Mensch freilich ohne direkte Gefährdung

des Lebens auf viel höhere Dosen. So

sind Quanten von zwei und mehr Gramm
täglich bei chronischen Morphinisten keine
Seltenheit. Höchst bedenklich an diesem
Laster ist, neben der persönlichen Schädigung,
die Gefährdung des Volksvermögens. Ein
Gramm Morphin (Herstellungspreis ca. 2 Fr.)
repräsentiert im Schleichhandel einen Wert
von 20 Franken. Macht für 2000 kg einen
Wert von 40 Millionen. Dabei ist diese Zahl
nur ein Bruchteil der Unsummen, die jährlich

für dies Gift verschwendet werden.

Ueberlebt seinen Tod.
Mr. Lew Johnston litt an einer sogen,

unheilbaren Krankheit und war von seinen
Professoren aufgegeben worden. Drei Jahre
Gnadenfrist waren ihm von den Kapazitäten
zugesichert, dann aber sei es unfehlbar zu
Ende. Lew Johnston beherzigte diese
Prognose und beschloss, in der gegebenen Frist

sein Vermögen von 260,000 Dollars in Ge-
nuss umzusetzen. Das gelang ihm. Nach den
gewährten drei Jahren besass er gerade
noch so viel, um sein Begräbnis bezahlen
zu können. Es begab sich jedoch, dass der
zugesicherte Tod nicht eintreten wollte, und
nun klagt Mr. Lew Johnston gegen seine
Aerzte auf Schadenersatz über 200,000 Dollars.

Hoffentlich wird der gute Mann
das Ende des Prozesses noch erleben und
damit seinen Professoren beweisen, dass sich
das Leben durch keine Wissenschaft
zurechtweisen lässt.

Eine Million für einen Verbrecher.
Aus New York wird berichtet, dass

Chicagos Verbrecherkönig «AI Capone» von
einer Film-Gesellschaft ein Angebot von
200,000 Dollars (1 Million Franken) für die
Darstellung der Hauptrolle in einem
Verbrecherfilm erhielt womit sich ein alter
Bibelspruch in völlig neuer Variante
darbieten würde: Wer gestohlen hat, dem wird
gegeben! Das fromme Amerika wird
sich der öffentlichen Bestätigungen dieses
Spruches hoffentlich zu erwehren wissen.

Beben an der Wallstreet.
fn den letzten acht Tagen sind in U.S.A.

46 Banken zusammengebrochen, doppelt so
viel als in der Vorwoche. Ueber 180
Geldinstitute sind in ernste Schwierigkeiten
geraten. Dass das Beben auch seine
Menschenopfer fordert, zeigt das Emporschnellen

der Selbstmordquote. Allein sechs
angesehene Banquiers haben sich im Laufe der
letzten Tage das Leben genommen.

Wildwest in Berlin.
In Berlin-Zehlendorf trat ein junger Mann

einem Autobus entgegen und brachte ihn
mit vorgehaltenem Revolver zum Stehen.
Hierauf befahl er den Leuten auszusteigen,
gab einige Schüsse ab, liess wieder einsteigen

und weiterfahren. Dasselbe Manöver
wiederholte er beim nächsten Autobus. Die

anrückende Polizei nahm den jungen Mann
fest und konstatierte, dass er betrunken sei.
Zu seinen Schiessereien hatte er sich einer
harmlosen Schreckschusspistole bedient.

Dieser junge Wildwester sei., int der
geborene Wegelagerer zu sein. Wie wär's,
wenn er sein Talent der amerikanischen
Filmindustrie zur Verfügung stellte?

Deutsche Filmzensur.
Beim Verbot des pazifistischen Filmes

Im Westen nichts Neues» hat sich die deutsche

Filmzensur darauf berufen, dass dieser
Film infolge der starren Opposition der
Nationalsozialisten die innerpolitische Lage
gefährde. Unruhen wären tatsächlich
unvermeidlich gewesen. Dieses schöne Argument
fällt aber nunmehr ins Wasser, da der neue
Kriegshetzfilm der Hugenberg-Ufa-Produk-
tion «Das Flötenkonzert von Sans-Souci»
trotz schärster Opposition der Republikaner
freigegeben wurde. Ebenso wurde der
«Stahlhelmfilm», ein Propagandawerk der Hugen-
berg-Hitler-Leute von der offiziellen Stelle
freigegeben. Wenn die Deutschen nicht
völlig abgerüstet dastünden, könnte man
angesichts solcher Symptome in ernste
Besorgnis geraten.

Goldmacher und ihre Opfer.
In schlechten Zeiten blüht stets das

Geschäft der Goldmacher und dass die Dummen

nicht alle werden, beweist der Prozess

gegen Kurschildgen, der vorgab, aus Dreck
und Wasser dank seinem Geheimrezept Gold
machen zu können. Dazu lieh er sich Geld
bei einem Physiker von akademischem Rang,
legte einen Rechtsanwalt herein und
übertölpelte einen Chemiker. Es geht sogar die
Kunde, dass der gewaltige Hilgenberg 8

Millionen in das Unternehmen stecken wollte.
Dazu lässt sich nur bemerken, dass,

wenn die deutsche Nation zu Recht die
Nation der Dichter und Denker heisst
momentan die Dichter offensichtlich in der
erdrückenden Mehrzahl sind.

3n ber Sdjufe hat mir einer gefügt, ich fei bir ähnlich, bie

gleiche Cinie."
Unb roas fjoft bu geantwortet?"
9îidrts; er roar ftärner roie ich!

£)ie $emarqueftlmf$lad)f
Sic fönnen bic Söaljrhcit nicfjt hören,
"Jcod) fehen. Sic toben unb fbeien.
Sic toben tn lauten tefjörcn,
Ta§ Äricgsbilb nieber^nfdjrcien.

S)te 2Mirf)ett bon neuem 311 fdjaffen,
Sdjrccft nidjt fo Arcen SJhtt.
Sic träumen fd)on roiebet Oon Sikiffcn,
Sßoit firieg uub OTorb unb SBIttt.

§ctlt man burd) neue Jptebe

Tic SShmben, fo tief uub fdjtoer?
Gin wenig Vernunft unb Siebe

ïhaudjt mau im SBcltberfebr!

3)te SHhmfeen, begreiflich, fie fcfjmetjen,
sJ?ot büftert im beutfcfjcit §etm
®od) barum bon neuem ben bergen
(iinpflansen btS §affeê Äctnt?

Tic Ernte mufj mißlingen,
3v?oI)tn fid) und; Incube ber Sieg,
bleibt bod) bou allen Singen
2>aô fdjrccflichftc bn Ärieg! <»
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l>illlisrden îiir ksusckgiit.
Oie Londoner Konteren? 6er Drogen-tir-

zeugungsländer stellt kest, àsss innerhalb der
letzten 6 banste 4000 kg rleroin und 2000

kg lvloi-pniurn allein türkischer Konvenier»?
in clen gelieiinen Kanälen cles Lsuschgikt-
Handels verschwunden sind. 8etzt rnan
hierbei die tödliche Dosis mit 0,5 gr an, so
kann man leicht errechnen, dass der ?osten
genügt, um l2 lvl,illic>iien Renschen ins ^en-
seits zu bekördern. Lei Oewöbnung bringt es

der Nensck kreilich obne direkte Oekähr-
dung des Lebens auk viel böbere Dosen, 8o
sind Ouanten von zwei und mehr Oramm
taglich bei chronischen Morphinisten keine
Seltenheit, blöchst bedenklicb an diesem La-
ster ist, neben der persönlichen 8cbädigung,
die Oekährdung des Volksvermögens, liin
Oramm Morphin sblerstellungspreis ca, 2 kr.1

repräsentiert im Lcnleicnbandel einen Wert
von 20 kranken, Nacht kür 2000 kg einen
Wert von 40 lvlillionen, Dabei ist diese ^akl
nur ein Lruchteil der blnsummen, die jähr-
lich kür dies Oikt verschwendet werden,

Deberlebt seinen îod.
Nr. Lew ^obnston litt an einer sogen, un-

heilbaren Krankheit und war von seinen
?rokessoren ausgegeben worden. Drei ^abre
Onadenirist waren ihm von den Kapazitäten
zugesichert, dann aber sei es unkeklbar zu
linde, Lew ^lobnston beherzigte diese ?ro-
gnose und beschloss, in der gegebenen krist

sein Vermögen von 260,000 Dollars in Oe-
nuss umzusetzen. Das gelang ibm, Illach den
gewährten drei wahren besass er gerade
noch so viel, um sein Legräbnis bezahlen
zu können, bis begab sich jedoch, dass der
zugesicherte Lod nicht eintreten wollte, und
nun klagt Nr, Lew ^obnston gegen seine
Merzte auk 8chadenersatZ über 200,000 Dol-
lars. blokkentlich wird der gute Nann
das linde des Lrozesses noch erleben und
damit seinen ?rokessoren beweisen, dass sich
das Leben durch keine Wissenschakt zu-
rechtweisen lässt,

Line Nillion iür einen Verbrecher.
às blewVork wird berichtet, dass Lki-

cago^ Verbrecherkönig <^> Lapone» von
einer kilm-Oeselischakt ein Angebot von
200,000 Dollars sl Million krankenj kür die
Darstellung der llauptrolle in einem Ver-
brecberkilrn erhielt womit sich ein alter
Libelsprucb in völlig neuer Variante dar-
bieten würde: Wer gestohlen hat, dem wird
gegeben! Das kromme Amerika wird
sich der ökkentlicbsn Bestätigungen dieses
8pruches bokkentlicb ?u erwehren wissen.

Leben so der Wallstreet.
In den letzten acht l'agen sind in LI.8.^.

46 Danken zusammengebrochen, doppelt so
viel als in der Vorwoche. Lleber 180 Oeld-
Institute sind in ernste 8cbwierigkeiten ge-
raten. Dass das Leben aucb seine Nen-
scbsnopker kordert, zeigt das timporscbnei-
len der 8eibstmordo,uote. Allein sechs ange-
sehsne Lano,uiers haben sich im Lauke der
letzten ^ksge das Leben genommen.

Wildwest in Lerlin.
In Lerlin-^eblendork trat ein junger Nann

einem Autobus entgegen und bracbte ibn
mit vorgsbaltenem Revolver zum 8tehen.
Itierauk bekabi er den Leuten auszusteigen,
gab einige 8cliüsse ab, liess wieder einstei-
gen und weiterkabren. Dasselbe Manöver
wiederholte er beim nächsten Autobus. Die

anrückende Lolizei nahm den jungen Nann
lest und konstatierte, dass er betrunksn sei.
^u seinen 8cbisssereien hatte er sich einer
harmlosen 8chreckschusspistole bedient.

Dieser junge Wildwester scl.. nt der ge-
borene Wegelagerer zu sein. Wie wär's,
wenn er sein l'alent der amerikanischen
Filmindustrie zur Verkügung stellte?

Deutsche kilmzensur.
Leim Verbot des pazikistiscben kilmes

Im Westen nichts bleues» hat sich die deut-
scke kilmzensur darsuk beruken, dass dieser
kiim inkoige der starren Opposition der bla-
tionslsozisiisten die innerpoiitiscke Lage ge-
kährde. Llnruken wären tatsächlich unver-
meicllich gewesen. Dieses schöne Argument
källt aber nunmehr ins Wasser, da der neue
Kriegsbetzkiim der LIugenberg'L>ka-?roduk-
tion «Das klötsnkonzert von 8ans-8ouci >

trotz scbärster Opposition der Republikaner
kreigegsben wurde, bibenso wurde der «8takl-
beimkilm», ein ?ropagandawerk der klugen-
berg-klitler-Leuts von der okkiziellen 8tsIIe
kreigegeben. Wenn die Deutscben nickt
völlig akgerüstst dastünden, könnte man an-
gesickts solcker 8vmptoms in ernste Le-
sorgnis geraten,

Ooldmscber uod ihre Opier.
In sckleckten leiten blükt stets das Oe-

sckäkt der Ooidmacker und dass die Dum-
men nickt alle werden, beweist der ?rozess
gegen Kursckildgen, der vorgab, aus Dreck
und Wasser dank seinem Oekeimrezept Oold
macken zu können. Dazu iiek er sick Oeld
kei einem ?kvsiker von akademisckem Lang,
legte einen Rechtsanwalt kerein und über-
tölpelte einen Lkemiker. bis gekt sogar die
Kunde, dass der gewaltige ltugenberg 8 Nil-
lionen in das Unternehmen stecken wollte.

Dazu lässt sick nur bemerken, dass,

wenn die deutscke Nation zu Leckt die I^a-
tion der Dickter und Denker keisst mo-
mentan die Dickter okkensicktlick in der er-
drückenden Nelirzshl sind.

In der Schule hat mir einer gesagt, ich sei dir ähnlich, die

gleiche Linie."
Und was hast du geantwortet?"
Nichts: er war stärker wie ich!

Die Remarquefilmschlacht

Sic können die Wahrheit nicht boren,
Noch sehen. Sic toben und speien.
Sie tobeu iu laute» Chöre«,
Das Kriegsbild niederzuschreien.

Die Wahrheit von neuem zu schaffen,
Schreckt nicht so ihren Mut.
Sie träumen schon wieder von Wasfen,
Von Krieg und Mord nnd Blut.

Heilt mau durch ueue Hiebe
?>e Wunden, so tief uud schwer?
Ein wenig Bernnnft nnd Liebe
Braucht mau im Weltverkehr!

?ie Wuudeu, begreiflich, sie schmerzen,
Not düstert im deutscheu Heim -

Doch darum vou nenem den Herzeu
Einpslanzcn des Hasses Keim?

?ie Ernte muß mißlingen.
Wohin sich auch wcude der Sieg,
Bleibt doch vou allen Dingen
Das schrecklichste der Krieg!

îsxaineter u»â liìel»«ui»teri»eI»miii»A

lelepkon êê^^ 8 L LlXäv
Herrscàlti. ?rivât«»xen, Z-, 4-, b- uncl 8-pliitzix
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